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Diesmal war der An drang von lustig
kostümierten Grup pen zu Silvester

besonders groß. Sowohl die Anzahl der
Grup pen wie ihre Stärke wa ren phänome-
nal. Auch Er wach sene hatten sich zum
Rummelpottlaufen zu sam men  gefunden. Mit
Einbruch der Dunkelheit klopften sie an die
Türen und baten um Süßigkeiten. Als
Gegenleistung sangen sie Lieder oder sag-
ten Gedichte auf. Das reichte vom traditio-

nellen Gesang „Fru maak de Dör op un lat
den Rummelpott in!“ bis zum publikums-
reifen Solovortrag. Eine Gruppe hatte sogar
die gesamte Hitparade parat und machte
Wunschkonzert. Insgesamt war es wieder
ein Silvester, das die Vielfalt und Kreativi-
tät unserer ländlichen Kultur deutlich zeig-
te. 

Weitere Fotos auf Seite 2
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SSudoku Level:
sehr einfach

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige
(maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen
Hintergrund kostet

pauschal nur 62
Cent.

62
Wohnung in Schnarup zu vermieten. €
325,00 zzgl. NK ca. €100,00. 72 qm, schöne
Terrasse, Ölheizung und kl. Holzofen. Tel.
04623/1374

Röhrenfernseher - betriebsbereit - zu ver-
schenken. Tel. 04623/1371

Suche 250 alte, rote Ziegelsteine. Tel. 04623/
1374

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Galileo

Probetraining kostenfrei

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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KKirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de

Auch so spricht Gott zum Menschen:
Was gewesen ist, gehört nicht mehr dir.
Lass es los. Ich habe es in meine Hand
genommen.

Was kommen wird, gehört noch nicht dir.
Überlasse es mir. Es liegt noch in meiner
Hand.

Dir schenke ich diesen Augenblick.
In diesem Augenblick schenke ich dir
meine Liebe wie einen schützenden Mantel.
Berge dich darin,
so findest du die Kraft der Vergangenheit
und den Mut für das Kommende.
Du, mein Ebenbild.

Diese kraftvolle Zusage habe ich selbst
von Wolfgang Lenk erhalten; ich gebe

sie zu Jahresbeginn gern an Sie und Euch
weiter! 
Die schlimmen Ereignisse in Frankreich gleich
in den ersten Tagen des neuen Jahres fordern
uns alle stark heraus. Solche Terrorakte jagen
uns große Angst ein und sind geeignet, weite-
ren Hass und Zwietracht zu säen. Ich bin
sicher: Genau das wollen die Verbrecher errei-
chen. Sie wollen den immer gefährdeten Frie-
den auch in den westlichen Ländern zerstören.
Sie kennen keinen Dialog, sondern nur die
Sprache von unberechenbaren Gewaltausbrü-
chen und Bomben. Wie unbegreiflich und

feige von den Taliban, in Pakistan 100 Kinder
in einer Schule zu töten. Wer tut so etwas?
Jemand, der um jeden Preis Schulbildung ver-
hindern will, um auch weiterhin Menschen in
ein Leben der Gewalt hineinziehen zu können.
Bildung eröffnet heranwachsenden Kindern
Chancen und stärkt den Friedenswillen. Wo
Terror ist, machen sich Angst- und Ohn-
machtsgefühle breit. Die Islamisten behaupten,
im Namen Gottes/Allahs zu handeln. Aber
damit missbrauchen sie eine Religion, die vie-
len Millionen Menschen in dieser Welt Orien-
tierung und Frieden gibt. Wir müssen unbe-
dingt unterscheiden lernen zwischen Musli-
men und Islamisten. Zum Glück werden die
Stimmen aus der muslimischen Welt immer
lauter, die sich gegen den Missbrauch ihrer
Religion durch die feigen Fanatiker wehren.
Im Gesprächskreis am 22. Januar werden
wir uns mit dem Islam und auch mit dem Phä-
nomen des Islamismus beschäftigen (Beginn
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Thumby; der
Kreis ist offen). Uns allen wünsche ich die
Fähigkeit, am Friedenswillen für diese Welt
festzuhalten, diese Arbeit müsste von uns allen
getan werden.
Wir laden ein zu schönen Gottesdiensten: am
18. Januar in Struxdorf und am 25. Januar in
Thumby, beide mit mir. Am 1. Februar ist
dann wieder in Struxdorf Gottesdienst. Die
GottesdienstGruppe hat den 8. Februar in
Thumby übernommen. Und am 15. Februar
stellen sich die Konfirmanden aus Schnarup-
Thumby und Struxdorf mit einem Themen-
Gottesdienst vor, den wir in den Wochen vor-
her zusammen entwickeln. Das Thema ent-
nehmen Sie bitte der Tagespresse. Alle Gottes-
dienste beginnen um 10.00 Uhr.
Die Kleidersammlung am 30. und 31. Janu-
ar ist für das Spangenberg Sozialwerk. Wir
sammeln gute, d.h. noch tragbare Damen-,
Herren- und Kinderkleidung aller Art; Unter-
wäsche, Tischwäsche, Bettwäsche sowie
Federbetten, jedoch keine Textilabfälle. Auch
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Herren-, Damen- und Kinderschuhe sind will-
kommen, sollten jedoch unbedingt paarweise
gebündelt und noch tragbar sein. Sammeltüten
werden in den Kirchen, im Claus-Brix-Haus
und im Gemeindehaus Thumby ausliegen.
Sammelstelle für Thumby ist das Gemeinde-
haus in Schnarup-Thumby. Sammelstelle für
Struxdorf ist – wie immer – das Claus-Brix-
Haus.
Am Freitag, den 13. Februar veranstalten
wir ab 19.00 Uhr einen Spieleabend mit
Joachim Wohlerdt im Gemeindehaus
Schnarup-Thumby, für alle Altersstufen.
An diesen Abenden stehen Spaß und
Geselligkeit im Mittelpunkt. Wer neue
Spiele kennenlernen will, wird fündig.
Aber auch klassische Spiele können
gewählt werden. 
Seien Sie herzlich gegrüßt!
Ihr / Euer Pastor Christoph Tischmeyer

BBeerdigung – Trauung - Taufe:
Wir haben Abschied genommen von:
- Helga Spiegel, geb. Zinke; Nietoft 2, Thum-
by, 74 Jahre
- Ingemarie Thomsen Trahn, Ekeberger Straße
1, Hollmühle, 67 Jahre 
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Angebote in der Kreuzregion Angeln und
darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de

SStille & Meditation
Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – 19.15
Uhr
- offene Gruppe, ohne Voranmeldung -
Termine:  22. Januar, 19. Februar und 19.
März 2015
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby,
Am Pastorat 1 
Leitung:  Christoph Tischmeyer
Sich wohlfühlen, gelassener und zufriedener
werden. Achtsamkeit entdecken. 
Durch das Üben von Meditation kann dies
erfahren werden. 
Ablauf: Eine einfache Körperübung zu
Beginn, 2x 20 Minuten Sitzen in der Stille,
dazwischen Bewegung, ein kurzer spiritueller
Text, Abschluss mit Gesang und Segen

Taizé-Andachten in der Jakobus-Kirche,
Uelsby
monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden. 
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und stil-

ler Zeit.
Termine:  13. Februar, 13. März und 3. April
2015 (Karfreitag)
Ort:  Jakobus-Kirche Uelsby, Kirchenweg 

(hinter Ortsausgangsschild in Richtung
Satrup, rechts einbiegen)
Leitung:  Christoph Tischmeyer

Gesprächskreis zu theologischen und spiri-
tuellen Themen 
monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – ca.
21.00 Uhr
- offener Kreis, ohne Voranmeldung - 
Termine:  22. Januar (Thema: Beschäftigung
mit dem Islam, besonders: Die Unterschei-
dung von Muslimen und Islamisten), 19. Feb-
ruar und 19. März 2015
Ort:           Gemeindehaus Schnarup-Thumby,
Am Pastorat 1
Leitung:   Christoph Tischmeyer
- offener Kreis, ohne Voranmeldung -

Meditative Tänze und Stilleübungen
„Aus dem stillen Strom der Geschenke Gottes
leben“ (Reinhard von Kirchbach)
Termin:  Sa, 24. Januar 2015, 10–16.00 Uhr
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby;
Am Pastorat 1
Leitung:  Regina Franzen, Pastorin in St.
Johannis, Flensburg 

Christoph Tischmeyer, Pastor in
Thumby-Struxdorf 
Kosten:  10,00 € für Mittagessen, Kaffee und
Kuchen
Anmeldung und Info: bei Chr.Tischmeyer bis
zum 20.1.2015
Es werden meditative Kreistänze eingeübt und
getanzt, von sehr einfach bis leicht anspruchs-
voll.
Dazwischen gibt es Phasen des Sitzens in der
Stille, mit behutsamen inhaltlichen Impulsen.
Bitte ein Paar dicke Socken oder geeignete
Schuhe zum Tanzen mitbringen!
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Oase-Tag - Den Weg der Versöhnung
gehen
Aufatmen, zu sich und zu Gott kommen in
Stille und Meditation, 
dazu inhaltliche Impulse, Austausch, Lieder
und Bewegung.
Termin:   Sa, 14. Februar 2015, 10.00 – 17.00
Uhr
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1
Leitung:  Katharina Prinz (Arbeitsstelle für
Spiritualität)  und

Pastor Christoph Tischmeyer
Kosten:   10,00 € für Mittagessen und Kaffee-
trinken
Infos + Anmeldung: unter katharina-
prinz@gmx.de oder bei Christoph Tischmeyer
bis 9.2.2015
Bitte ein Paar dicke Socken mitbringen.

Ein Abend und ein Meditationstag 
Entdeckungsreise in das Innere des Glau-
bens – 
Sich und Gott auf die Spur kommen
Termin:    Fr, 27. Februar 2015, 19.30 – 21.30
Uhr 

und Sa, 28. Februar 2015, 10 – 16.30 

Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thum-
by, Am Pastorat 1
Leitung:   Frank Puckelwald, Pastor (Gemein-
dedienst der Nordkirche, Hamburg)

und Christoph Tischmeyer, Pastor
„Nichts ist so unbekannt, wie das, was ver-

traut erscheint“
Mit Hilfe von Impulsen, Austausch, Körper-
übungen und Meditation sollen Zugänge 
zu Grundthemen des christlichen Glaubens
erfahrbar werden:
- Was die Welt im Innersten zusammenhält -
Gott in allen Dingen wahrnehmen
- Das ICH wird am DU – von der verwandeln-
den Kraft der Beziehung
- Von der Ebenbildlichkeit Gottes – Gott in
uns – unser wahres Selbst
Kosten: 20,00 € inkl. Essen und Trinken /
Übernachtung bitte zu Hause
Anmeldung:    bei Christoph Tischmeyer bis
21. Februar 2014

Kartoffeln
Kohl, Rüben

Obst & Gemüse

Futtermöhren
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

/

Neue Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr
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WWo sitzt mein Hausschieber/-ventil?
Bitte überprüfen!

Aus gegebenem Anlass bittet der WBV
Thumby die Anschlussnehmer im Ver-

bandsgebiet darum, ihre Hausanschlüsse –
Hausschieber/-ventile dahingehend zu über-
prüfen, ob sie frei zugängig sind. Im Gefah-
renfall ist eine lange Suche wenig hilfreich.
Es geht also um ihre Sicherheit.
Was ist ein Hausschieber/-ventil und wo finde
ich ihn:
Mit dem Hausschieber/-ventil wird der Haus-
anschluss mit der Verbandsleitung verbunden.
Er befindet sich direkt über der Verbandslei-
tung, abgedeckt mit einer kleinen Betonplatte,
in der sich ein koni-
scher Eisendeckel
befindet
Für weitere Fra-
gen/Hilfen stehen
Ihnen
- Alfred Callsen,
Tel. 04623-1031,
und
- Volker Ohlsen,
volker.ohlsen@t-
online.de, Tel.
04646-1088, gerne
zur Verfügung.

Volker Ohlsen
Verbands-
vorsteher

Senioren Schnarup-Thumby
Jahreshauptversammlung

Nicht vergessen! Am 22.Januar 2015
findet die Jahresversammlung des

Seniorenclubs statt. Wir wollen uns um 14
Uhr im „Dörpshuus“ treffen, neue Vor-
schläge für das Jahr hören, Kaffee trinken
und Geschichten von Herrn Sönke And-
resen lauschen. Liebe Senioren(innen), bitte
meldet Euch dazu an Mein Telefon ist wie-
der in Ordnung: 04623-306.
Alles Gute für das neue Jahr!

Gerda Zielke
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TTeilnehmer gesucht
Neues Breitband-Internet

Haushalte in Schnaruphörn und Umge-
bung haben die Möglichkeit, sich an

das schnelle Breitband-Funknetz der Bür-
gernetzgesellschaft Tolk/Twedt, welches
von der Firma Snellstar GmbH betrieben
wird, anzuschließen. Dieses Angebot bietet
u.a. eine Internet-Flatrate, ohne begrenztes
Datenvolumen, mit Download- und Uplo-
adgeschwindigkeiten bis 20 MBit/s und
eine Telefon-Flatrate in das deutsche Fest-
netz.
Weitere Informationen, sowie ein Anmelde-
formular für Interessenten, sind unter
www.schnarup.wordpress.com zu finden.

Thorsten Riedel

Sozialverband OV Satrup
Miteinander frühstücken

Wir sehn aufs alte Jahr zurück und haben
neuen Mut. Ein neues Jahr, ein neues
Glück, die Zeit ist immer gut. (Hoffmann
von Fallersleben 1798-1874) 

Am Freitag, d. 06. Februar 2015 um
neun Uhr in der Alten Schule in Satrup

wollen wir miteinander frühstücken. Lassen
Sie sich verwöhnen! Wir werden Ihnen ein
leckeres Frühstück servieren. 
Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen alles
Gute, Glück, Gesundheit  und jeden Tag einen

Grund zum Lachen!
Herzliche Grüße vom  SoVD Ortsverband
Satrup!

Erna Anstett

Tauschring Süderbrarup und Umgebung
Erstes Treffen im neuen Jahr

Das erste Treffen des Tauschrings
Süderbrarup im neuen Jahr findet am

Dienstag, dem 27.01.2015 um 18:30 Uhr im
Familienzentrum Süderbrarup, Mühlenstra-
ße 34, statt. Neugierige und Interessenten
sind herzlich willkommen.

Volker Jeromin

Gemeinde Struxdorf
Termine im neuen Jahr

Am 30.1.15 um 19 Uhr findet der Neu-
jahrsempfang der Gemeinde Struxdorf

im Dörps- u. Schüttenhus in Hollmühle
statt.
Am 4.2.15 um 20 Uhr findet eine öffentliche
Sitzung der Gemeindevertretung Struxdorf im
Dörps- u. Schüttenhus in Hollmühle statt.
Ein gutes Jahr 2015!

Dieter Thiesen
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Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

SG Thumby
Einladung zur JHV

Der 1.Vorsitzende der Sportgemein-
schaft Thumby Helmut Witt lädt

ein zur Jahreshauptversammlung am
Donnerstag, 26. Februar 2015, um 20
Uhr im Dörpskrog „Zur Kastanie“.
Die Tagesordnung: Nach Eröffnung, Begrü-
ßung und den Grußworten der Gäste wer-
den die stimmberechtigten Mitglieder fest-
gestellt. Es folgt die Genehmigung des Pro-
tokolls der JHV 2014. Anschließend berich-
ten der 1. Vorsitzende, die Spartenleiter und
der Kassenwart. Ein weiterer Bericht
kommt von den Kassenprüfern, verbunden
mit dem Antrag auf Entlastung des Kassen-
warts und des Vorstands.
Nach den Ehrungen wird der Haushaltsplan
2015 beraten und beschlossen. Anträge sind
bis zum 19. Februar 2015 beim 1. Vorsit-
zenden einzureichen. Nach den Wahlen
folgt als letzter Tagesordnungspunkt „Ver-
schiedenes“.

Ev. Kindergarten Struxdorf
Orgelpfeifen

Im Rahmen der musikalischen Früh-
erz iehung ,  beschäf t ig ten  wi r  uns

schon länger im Kindergarten mit den
unterschiedlichsten Instrumenten. So
lernten wir die Flötenfamilie kennen

und  e r fuh ren ,  was  e igen t l i ch  e in
Orchester ist.
Höhepunkt unseres Instrumentenprojektes
war der Besuch unserer Kirche.
Hier hatten wir Gelegenheit mit unserer
Musikpädagogin Margrethe Wohlenberg
die Orgel zu erkunden. Wir schauten uns
einzelne Orgelpfeifen genauer an, bestaun-
ten das riesige Gebläse und waren beein-
druckt von den vielen lauten und leisen,
hohen und tiefen Tönen, die uns zu Ohren
kamen. Außerdem wunderten wir uns über
die vielen Knöpfe und auch Fußpedalen, die
zusätzlich zu den zahlreichen Tasten
bedient werden müssen. Wir bekamen einen
spannenden und interessanten Einblick in
die Kunst des Orgelspielens.

Berit Schlotfeldt und 
Nadine Henningsen

Musikalischer Nachmittag
Musik fürs Herz

Am Sonnabend, 28. Februar, laden Ilona &
Christian Wree zu „Musik fürs Herz”,
einem musikalischen Nachmittag, in den
Dörpskrog “Zur Kastanie“ in Schnarup-
Thumby ein. Tel. Voranmeldung bis Diens-
tag, 24. Februar, unter 04635-293507
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Ständig preiswerte
Reifenangebote

Arbeitsbühne/
Hubsteiger zu vermieten

Gewerbeflächen

zu vermieten!
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 17.01.15 TSV Struxdorf: Boßeln Dörps- un Schüttenhus
So, 18.01.15 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 18.01.15 11:30 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 19.01.15 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 20.01.15 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 21.01.15 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 22.01.15 14:00 Senioren Schnarup-Thumby: Jahreshauptversammlung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 22.01.15 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Do, 22.01.15 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 22.01.15 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 23.01.15 20:00 Schützen Hollmühle: Generalversammlung

Dörps- un Schüttenhus
Sa, 24.01.15 10:00 Meditative Tänze und Stilleübungen

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 25.01.15 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Di, 27.01.15 Müllabfuhr nur in Struxdorf:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 28.01.15 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 

Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Allg. Vertrags- u. Schadensersatzrecht
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ehe- und Familienrecht
Verkehrszivilrecht

Teichstr. 1 • 24392 Süderbrarup
Tel. 0 46 41 98 99 047 • Fax 0 46 41 98 99 048

sueder-anwalt@t-online.de



Fr, 30.01.15 + Sa, 31.1.15 Kleidersammlung für das Spangenberg Sozialwerk
Claus-Brix-Haus u. Pastorat Thumby

Fr, 30.01.15 19:00 Gemeinde Struxdorf: Neujahrsempfang
Dörps- un Schüttenhus

So, 01.02.15 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 02.02.15 Sparclub Thumby : Leerung 
Mi, 04.02.15 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 04.02.15 20:00 Gemeinde Struxdorf: Gemeinderatssitzung

Dörps- un Schüttenhus
Do, 05.02.15 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Fr, 06.02.15 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 07.02.15 19:30 Schützen Hollmühle: Kameradschaftsabend

Dörps- un Schüttenhus
So, 08.02.15 10:00 Gottesdienst mit der GottesDienstGruppe

St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 09.02.15 19:30 FFW Struxdorf: Übungsabend
Mo, 09.02.15 19:30 Landfrauen Ekebergkrug: Mauritius „Goldener Stern" Stolk
Di, 10.02.15 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 11.02.15 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Fr, 13.02.15 19:00 Spieleabend mit Joachim Wohlerdt Pastorat Thumby, Gemein-
dehaus
Fr, 13.02.15 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
Sa, 14.02.15 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 14.02.15 10:00 Oase-Tag Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 14.02.15 Thumbyer Theaterspeeler: Dree Damen in'n Harvest,

16.00 Uhr und 20.00 Uhr Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 15.02.15 10:00 Konfirmanden-Vorstellungs-Gottesdienst 

St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 16.02.15 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 17.02.15 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 18.02.15 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 19.02.15 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Do, 19.02.15 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 19.02.15 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 21.02.15 18:30 Schnarup-Thumby: Biikebrennen
So, 22.02.15 Grünkohlessen zum Biikebrennen Dörpskrog "Zur Kastanie"

15
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FFenster geschmückt, Geschenke gebastelt
Die Vorweihnachtszeit

genossen

Auch in unserem Evangelischen Kinder-
garten genossen wir die Vorweih-

nachtszeit.
Fleißig schmückten wir die Fenster und bastel-
ten heimlich an Geschenken für die Eltern.
Wir zählten die Kerzen des Adventskranzes,
jeden Tag wurden Lose gezogen und mit dem
anschließendem Ratespiel ermittelt, wer nun
ein Päckchen des Adventskalenders ziehen
durfte.
Höhepunkt der Adventszeit war natürlich
unsere Weihnachtsfeier.
Am 12.12.14 begannen wir den Nachmittag
mit einem Gottesdienst in der St. Georgs Kir-
che zu Struxdorf. Dort spielten wir die
Geschichte „Vom kleinen Engel, der nicht sin-
gen konnte“ vor. Die Kinder waren sehr auf-
geregt, füllten meist stolz
ihre Rolle und ernteten
nach der Vorstellung
reichlich Applaus.
Nach dem Gottesdienst
gingen wir mit unseren
Gästen, bestehend aus
Eltern, Bürgermeistern
bzw. Gemeindevertretun-

gen und Ehrengästen in den Kindergarten und
machten es uns bei Kerzenschein gemütlich.
Die Elternvertreterinnen spielten nach dem
gemeinsamen Kaffeetrinken ein Ratespiel mit
den Kindern bis…
Ja bis – der Weihnachtsmann Einzug hielt.
Nun war die Spannung auf dem Höhepunkt
und alle erhielten stolz ein Päckchen. Damit
endete ein schöner Nachmittag und im Kinder-
garten kehrte vorweihnachtliche Besinnlich-
keit ein. Die letzte Woche vor den Ferien
genossen wir ganz besonders. Bei Kerzen-
schein, Geschichten und Liedern, erlebten wir
die ganz besondere Atmosphäre, die der
Advent mit sich bringt.
Nun wünschen wir allen Lesern alles Gute für
das neue Jahr. Herzliche Grüße von allen Kin-
dern und Mitarbeiterinnen des Kindergartens.

Nadine Henningsen
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Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400



SSchnarup-Thumby 1891 - 1970
Gemeindeprotokolle – eine
Zusammenfassung (Teil 17)

1946 und 1947 waren absolute Notjahre
in Deutschland, auch in unseren Dör-

fern. Es waren Hungerjahre. Zur Ergänzung
der geringen Brotkornmenge erhielten die
Bäcker zusätzlich Maismehl oder -schrot.
Das ergab ein gelbes festes Brot, dessen
Geschmack fade bis bitter war und das
beim Kauen und Schlucken Mühe machte.
Der Winter Anfang 1947 brachte viele
Schneeverwehungen mit sich, anhaltend.
Was tagsüber freigeschaufelt war, wehte in
der Nacht wieder zu. Stellenweise wurde in
zwei Etagen geschaufelt, weil man nicht
mehr mit der Schaufel hochreichen konnte.
Und das bei kümmerlichen Heizmöglich-
keiten und knapper Feuerung. Davon steht
nichts im Protokoll.
Und auch von der Währungsreform ist nichts
zu finden, 21. Juni 1948. Dieser Tag brachte
für alle die Deutsche Mark, die DM. Jeder
Einwohner erhielt an diesem Tag 40 DM aus-
gezahlt, einige Wochen später noch einmal 20
DM dazu. Ich war selbst dabei, als unsere
Mutter die 160 DM für ihre Familie in einem
Klassenraum der Schule in Empfang nahm.
Die Auszahlung stand unter der Leitung von
Johannes Schütt, dem Bürgermeister. Die
andern Mithelfer kann ich nicht erinnern.
Nach nur zwei Jahren fanden am 24.10.1948
Kommunalwahlen statt. Der Grund für die
kurze Amtszeit der vorhergehenden Vertretun-
gen ist mir nicht bekannt. In Thumby wurde
bald danach Johannes Schütt zum Bürgermeis-
ter wiedergewählt. Sein Stellvertreter wurde
Markus Bruhn. Bei dieser Wahl waren erst-
mals zwei Heimatvertriebene Mitglied der
Gemeindevertretung, Walter Dagott (Thumby-
West 6) und Otto Teske (Schnaruper Straße
8).
In Schnarup wechselte der Bürgermeister.
Hans Thomsen hatte nicht wieder kandidiert.

Sein Nachfolger wurde Erwin Marxsen, der
schon von 1939 bis 1945 die Gemeinde gelei-
tet hatte. Sein Stellvertreter wurde Hermann
Gimm aus Köhnholz. Auch hier waren drei
Heimatvertriebene Mitglied der Vertretung:
Georg Brüsewitz, Erich Draake und Hugo
Schumann.
In der Folgezeit, so 1949 bis 1951 hin ging es
vordringlich weiter um Wohnungsfragen. Die
Sprecher der Heimatvertriebenen finden wir in
dem Flüchtlingsausschuss, es werden benannt:
Karl Ritter, Fritz Krätzer und Eberhard Dis-
sars. Der letztere kandidierte auch einmal für
den Kreistag für die Heimatvertriebenen und
wurde nur knapp von Erwin Marxsen überbo-
ten. Noch 1950 im Herbst weist das Mitglied
der Amtswohnungskommission Heinz Paulat
aus Schnarup darauf hin, dass in der Gemein-
de Schnarup sieben Elendsquartiere bestehen,
die der Verbesserung bedürfen. Um diese Zeit
bildete sich in Süderbrarup die „Treckvereini-
gung“. Da hatte sich eine Gruppe von Heimat-
vertriebenen zusammengetan, um die zögerli-
che Umsiedlung in die anderen Bundesländer
voranzutreiben. Diese Gruppe hatte beschlos-
sen, erneut mit Pferd und Wagen aufzubre-
chen, um zu Wohnungen und Arbeitsplätzen
zu kommen. Sie zwang letzten Endes die Bun-
desregierung dazu, die Umsiedlung zu forcie-
ren. Im Gemeindeprotokoll Thumby ist über
eine Spende an die Treckvereinigung zu lesen
(1951). Die Umsiedlung kam dann auch in
größerem Umfang in Gang. Ich selbst erinne-
re, dass die Familie Dissars, die gut fünf Jahre
bei uns gewohnt hatte, fünf Personen, im Som-
mer 1951 ihre Sachen zusammenpackte, die
mit dem LKW nach Schleswig zum Haupt-
bahnhof gefahren wurden. Dort stand ein
Güterzug bereit mit geschlossenen Güterwag-
gons, in die die Sachen übergeladen wurden.
Ich selbst habe bei den Umladearbeiten mitge-
holfen. Zu dem Zug gehörten einige Personen-
waggons, die den Familien zur Verfügung
standen. Dieser Sonderzug ging in das Ruhr-

18



gebiet. Eberhard Dissars hatte einen Arbeits-
platz in einem Hüttenwerk in Duisburg-Mei-
derich erhalten. Eine Wohnung stand dort zur
Verfügung. Das war ein Beispiel von vielen.
Am 8.3.1951 gab es wieder eine Kommunal-
wahl. Neu war für Thumby, dass jetzt 11
Gemeindevertreter zu wählen waren. Ebenso
neu war, dass erstmalig eine Frau Mitglied der
Vertretung wurde. Das war Hildegard Lissek,
Kriegerwitwe mit einem Sohn. Sie wohnte
meines Wissens in der Meiereistraße 11. Nen-
nen wir hier einmal alle Gemeindevertreter.
Der Bürgermeister Johannes Schütt wurde
wiedergewählt, seine Stellvertreter wurden
Otto Thomsen und Nicolaus Truelsen. Die
anderen Vertreter waren Hermann Albrecht,
Christian Bock, Eberhard Dissars, Hermann
Koll, Hildegard Lissek, Nicolaus Petersen,
Karl Thomsen und Otto Teske. Von 11 Ver-
tretern gehörten vier zu den Heimatvertriebe-
nen. Schon am 16.7.1951 waren Dissars und
Teske nicht mehr dabei; sie waren umgesiedelt
und wurden ersetzt durch Paul Gänsicke und
Hedwig Pommerening, die zweite Frau in die-
ser Vertretung.
In Schnarup war Erwin Marxsen wiederge-
wählt zum Bürgermeister, Stellvertreter wur-
den Hermann Gimm, Köhnholz, und Peter
Möllgaard aus Schnarup. Die weiteren
Gemeindevertreter waren Georg Lorenzen,
Carl Natius, Wilhelm Nöske, Franz Oberüber,
Heinz Paulat, Friedrich Stein, Ernst Strake und
Andreas Thomsen. In beiden Gemeindevertre-
tungen geht es immer noch um Wohnungsfra-
gen, um Torfgewinnung und Feuerungsbe-
schaffung.1952 wird zum letzten Mal ein
Flüchtlingsausschuss neu besetzt. Ich fand an
anderer Stelle eine Zahl aus 1956. Zu dem
Zeitpunkt waren aus dem alten Kreis Schles-
wig 26 000 Menschen in andere Bundesländer
umgesiedelt. Es mag sein, dass in unseren
Dörfern Schnarup und Thumby um die 100
Menschen dazugehörten.
Im Jahr 1953 geht es um die Gestaltung eines

Ehrenmals für die Toten des Zweiten Welt-
krieges. In Thumby wird ein Ausschuss dafür
gewählt. Neben dem Bürgermeister Johannes
Schütt gehören dazu Jens Hansen, Feldstraße
6, Lehrer Heinrich Lausen, Schule, und Hein-
rich Nielsen, damals Schnaruper Straße 12.
Ein halbes Jahr später beschließt Thumby eine
Beteiligung von 600 DM an diesem Projekt.
Auch Schnarup beteiligt sich in gleicher Weise
daran.
Der größere Teil der Barkosten wurde durch
eine Sammlung aufgebracht. Es entstand der
Ehrenfriedhof aus der Umformung des alten
Ehrenfriedhofs nach dem Ersten Weltkrieg in
der heutigen Form mit dem stehenden Kreuz
und den drei liegenden Platten mit den Namen
der Gefallenen und Vermissten aus Thumby
und Schnarup. Am 21.August 1955 wurde
dies Ehrenmal eingeweiht unter großer Anteil-
nahme der Menschen in diesen Dörfern. Hier,
um diese Zeit, könnte man so etwa den
Schlusspunkt der „schwierigen Nachkriegs-
zeit“ setzen.
Jetzt sahen sich die Gemeindevertretungen mit
den Anforderungen der neuen Zeit konfron-
tiert: Straßenbau,Wasserversorgung rücken
nun in das Blickfeld. Am 10 5.1954 steht die
Wasserversorgung auf der Tagesordnung in
Thumby. Die Gemeinde übernimmt die Trä-
gerschaft für den zu gründenden Wasserbe-
schaffungsverband und sie trägt vorerst die
Kosten für eine Aufschlussbohrung und für
einen Entwurf und nimmt dafür ein Darlehen
von 8 000 DM auf. Knapp ein halbes Jahr spä-
ter wird ein weiteres Darlehen von 16 000 DM
aufgenommen. Das Darlehen soll später auf
den Wasserbeschaffungsverband übergehen.

Hans Konrad Sacht
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SSchnarup-Thumbys Dörps-Lüüd „im Sturm“
Tannenbäume eingesammelt

Und schon
wieder ist

ein Jahr vor-
bei und der
Weihnachts-
schmuck
wurde in die
Kisten ver-
staut. Was
übrig bleibt,
ist ein
schmuckloser,
trockener
Tannenbaum. Zum Glück gibt es aber unse-
re Baumtruppe die wie
jedes Jahr am zweiten
Samstag im Januar
(wenn Feuerwehrfest ist)
durch die Straßen fährt
um die Bäume einzusam-
meln. Unsere Dörps-
Lüüd sind dabei einiges
gewohnt. Entweder reg-
net es wie aus Eimern
oder es schneit heftig. In
diesem Jahr hatten sie
mit „Felix“ zu kämpfen.
Windstärken von bis zu
120 Stundenkilometern
wehten ihnen um die
Ohren. So
musste so
mancher Baum
auch ein zwei-
tes Mal wieder
aufgeladen
werden. Das
gesammelte
Gut ist für das
Biikebrennen
am 21. Februar
um 18.30 Uhr.

Hier werden die Tannenbäume in Flammen
aufgehen, um den Winter zu vertreiben. Am
Feuer gibt es Punsch, um sich auch von
innen zu wärmen. Vor einigen Jahren hat
sich der schöne Brauch vom Biikebrennen
bei uns in Schnarup-Thumby entwickelt
und ist nun ein fester Bestandteil.
Das deftige Grünkohlessen findet in diesem
Jahr am Sonntag, d. 22. Februar im Dörpskrog
„Zur Kastanie“ statt. Hierzu bitten Henriette
und Renè Finger unter Tel. 290 um Anmel-
dung. Die Dörps-Lüüd Hartmut Mügge,
Andreas Bonde und Otto Bartsch bedanken
sich bei allen Schnarup-Thumbyern für die
Unterstützung der Aktion.

Heiko Koll
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CChorgemeinschaft Thumby-Struxdorf 
Weihnachtsfreude

Die „Adventsmusik im Kerzenschein“ war der
musikalische Höhepunkt der Kirchengemein-
de Thumby-Struxdorf in der Adventszeit. In
diesem Jahr fand sie in der voll besetzten
Johanniskirche von Schnarup-Thumby statt.
Die Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf
unter Leitung von Natalia Siegfried bildete mit
neun weihnachtlichen
Chorsätzen das Gerüst
der Veranstaltung. Sie
eröffneten mit der
Weihnachtsmotette
von Silcher und brach-
ten mit der „Christmas
Hymn“ in der deut-
schen Übersetzung
„Freuet Euch all“ noch
einmal die ganze
Lebensfreude der
Weihnacht zu Gehör.
Pastor Christoph
Tischmeyer und

Susanne Fritz trugen Texte vor zum Thema
„Ein Stern führt uns zur Krippe hin“. Hilde-
gard Runge spielte Soli auf der Flöte und
Annegret Bregas begleitete die Gemeinde bei
eigenen Gesängen an der Orgel. Die Zuhörer
genossen diese Einführung in die Weihnachts-
stimmung und geizten weder beim Zwischen-
noch beim Endapplaus.
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EEin Gläschen Sekt
Ein Jahr ist nun vorbeigegangen - 
mit kurzen Tagen, und auch langen.
Das Ende war nicht aufzuschieben.
Und was ist davon geblieben?
Nichts als Hektik, Stress und Plagen
und viele ungeklärte Fragen.
So schauen wir mit starrem Blick
auf das alte Jahr zurück.
Im neuen wird´s nicht besser werden
mit den üblichen Beschwerden:
zu viel zu tun, zu wenig Geld,
Ärger mit der ganzen Welt
Probleme stehen an jeder Ecke
man selbst bleibt immer auf der Strecke
ein neues Jahr, die alten Sorgen
ob gestern, heute oder morgen
Ein Gläschen Sekt für all die Leiden.
In diesem Jahr soll´n sie uns meiden.
Ein Gläschen Sekt für neuen Mut.
im Grunde geht’s uns doch ganz gut.

Quellenangabe: neujahrswünsche.net

Prosit Neujahr
Zu Ende gehen die alten Tage
was war das bloß für ein Plage
auf dem Haupt das Haar gewichen
der Jahresurlaub prompt gestrichen
der Rücken schmerzt, der Kopf ist schwer
das Auto alt, das Konto leer
die Ehefrau mit schlechter Laune
der Nachbar spielt laut die Posaune
Verwandte kommen ungelegen
den ganzen Sommer lang nur Regen
im Gesicht ein paar mehr Falten
die Fernbedienung will nicht schalten
ne Rechnung hier, ne Rechnung dort
und ständig ist die Brille fort
im Winter geht die Heizung nicht
und kein Ende ist in Sicht
der selbe Trott tagaus tagein
im nächsten Jahr wird´s auch so sein
da nützt kein Jammern, keine Klage
gedenken wir der schönen Tage
denn auch wenn alles bleibt wie´s war
sag´ich mal Prosit Neujahr!
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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und erfolgreiches Jahr
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Notdienste
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH Anlaufpraxis im
Helios-Klinikum Schleswig, Lutherstraße 22, statt.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr.,
17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13 und 17–20
Uhr. Kinderärztlicher Notdienst in der Anlaufpra-
xis Schleswig: Sa., So. und Feiertage: 14–17 Uhr.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der Praxis-
öffnungszeiten erreichbar unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:

Tel. 04621/5499945
oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

Apotheken-Notdienste neu geregelt
Tschüß Kalender

Seit Jahrzehnten gehörten sie zu unserem
Alltag: die Apotheken-Notdienstkalen-

der. Auch die 5W-Redaktion gab seit Beste-
hen unseres Blattes auf der vorletzten Seite
im Heft immer die aktuellen Notdienst-
Kalenderdaten unserer regionalen Apothe-
ken-Notdienstringe bekannt. Seit Beginn
des Jahres 2015 ist das vorbei. Apotheken-
Notdienstkalender in der bekannten Form
gibt es nicht mehr. 
Jetzt gibt es in Schleswig-Holstein statt der
bisherigen 50 einzelnen Notdienstringe ein
Gesamtnetz. Alle Notdienste sind jetzt rund
um die Uhr erreichbar, können aber - wenn
man in einem kleinen Dorf wie Schnarup-
Thumby oder Struxdorf wohnt - auch bis zu
38 Kilometer entfernt sein. Das sind eindeutig
größere Entfernungen als bisher. 

Welche Apotheken auch nachts und an den
Wochenenden geöffnet sind, kann man unter
der bundesweit einheitlichen Notdienstnum-
mer der Apotheker – 22833 – herausfinden.
Aus dem Festnetz kostet die aber. Von dort
aus besser wählen: 0800-0022833. 
Oder per SMS “apo” an die 22833: Nach Ver-
senden einer SMS mit dem Inhalt “apo” an die
22833 wird der Kunde mit einer Text-SMS
zur Zustimmung für die Ortung seines Stand-
ortes über die Mobilfunkzelle gebeten. Sendet
er dazu “ja” an die 22833, erfolgt die Lokali-
sierung des Kunden, und per SMS werden die
zwei nächstgelegenen Notdienst-Apotheken
mit Adresse, Öffnungszeiten und Telefonnum-
mer übermittelt. Und per Internet geht es
natürlich auch, z.B. über „www.aponet.de“.
Entsprechende Links haben wir auf unserer
5W-Webseite eingefügt.

Ulrich Barkholz




